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Neuer Standort und Öffnungszeiten 
der Ärztepraxis ab 1. Juli

Die Gruppenpraxis Dr. Simon-Furtmüller / Dr. Pürmair übersiedelt 
von der Seilerstätte nach Marktplatz 21. Ab 1. Juli sind die Ärzte an 
ihrem neuen Standort anzutreffen.

Freie Wohnungen 
in Sarleinsbach

Im Mietwohnhaus Schulstraße 
4 (gegenüber Pfarrhof) der OÖ. 
Wohnbau (vormals GWB) sind 
zwei Wohnungen mit je ca. 73 m² 
zu vergeben.

Im neuen Wohnhaus am Markt-
platz (Übergabe an die Mieter am 
24. Juni 2014) befinden sich noch 
2 freie Wohnungen: 
Haus 1: 4-Raum-Wohnung mit 80 
m² im 1. Obergeschoß (mit Lift).
Haus 2: 3-Raum-Wohnung mit 80 
m² im 1. Obergeschoß.

Nähere Informationen erhal-
ten sie am Gemeindeamt, Franz 
Schwarzbauer, Tel. 07283 / 8255-
12 oder franz.schwarzbauer@
sarleinsbach.at

GEFÖRDERT

10 Mietkauf-/Mietwohnungen

SARLEINSBACH

Es berät Sie gerne: 
Frau Claudia Steinecker 
Tel.: +43 (0) 732 700 868-125
claudia.steinecker@ooewohnbau.at

  zentrale Lage 
  noch eine 3-Raum- und eine 

     4 -Raum Wohnung frei
 PKW-Abstellplatz

 Niedrigst  energiebauweise
  hochwertige Ausstattung
  HWB = 19,3 und 24,0 KWh/m²a 
 Fertigstellung Juni 2014

Im Rahmen einer kurzweiligen 
und sehr amüsanten Feier fand 
kürzlich die Überreichung der 
Ehrenringe der Marktgemeinde 
Sarleinsbach an das pensionierte 
Gemeindearzt-Ehepaar Dr. Vik-
toria und Dr. Bernhard Lang statt. 
Im Mittelpunkt standen neben 
dem Einsatz um das gesundheit-
liche Wohl die vielfältigen Lei-
stungen und das Engagement zum 
Wohle der gesamten Gemeinde-
bevölkerung und das bereits seit 
Beginn ihrer ärztlichen Tätigkeit 
in Sarleinsbach im Jahre 1981.
Die Liste mit den ehrenamtlichen 
Tätigkeiten der beiden Ehren-
ringträger ist sehr lang und viel-
seitig. Das Tätigkeitsfeld reicht 
vom Katholischen Bildungswerk, 
Gesunde Gemeinde, Kirchenchor 
über die Rettung des Brezerhau-
ses bis hin zum Auf- und Ausbau 
des Sozialsprengels mit einem 
Dienstleistungs- und Betreuung-
sangebot, das heute nicht mehr 
wegzudenken ist.

Bgm. Roland Bramel bringt in sei-
ner Festansprache zum Ausdruck, 
dass die neuen Ehrenringträger 
schon immer Visionäre waren. Sie 
haben vorausschauend erkannt, 
welche Maßnahmen und Einrich-
tungen eine menschenfreundliche 
Gesellschaft braucht. Ihre Arbeit 
in Netzwerken mit den Menschen 
im Blickfeld, die Hilfe brauchen, 
ist ihre Stärke und gleichzeitig 
der wesentlichste Beitrag für eine 
umfassende Lebensqualität einer 
Gemeinde.

Ehrenringe für Ehepaar Dr. Lang

Dr. Bernhard Lang, Dr. Viktoria 
Lang, Bgm. Ing. Roland Bramel

Öffnungszeiten: 
Montag, Dienstag, Mittwoch und 
Freitag von 8 - 12 Uhr
Samstag von 8 - 10 Uhr

Neu: Die Abendordination ist 
ab 1. Juli am Montag von 16 - 18 
Uhr (anstatt wie bisher am Frei-
tag)
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Seit einigen Jahren verfolgt die 
Gemeinde Sarleinsbach konse-
quent das Vorhaben „Marktplatz-
gestaltung“. Dabei geht es nicht 
nur um eine zeitgemäße Orts-
durchfahrt, Barrierefreiheit und 
die Verbesserung der Sicherheit 
für alle Verkehrsteilnehmer. Ein 
ganz wesentliches Ziel ist die 
Schaffung von zentrumsnahen 
Parkplätzen in ausreichender 
Anzahl. Nach Fertigstellung der 
Stadlgasse einschließlich des 
großzügig angelegten Parkplatzes 
ist die Gemeinde diesem Ziel ein 
großes Stück näher gekommen. 
Mit der Anbringung der Markie-
rungen und der Oberflächenge-
staltung im Mesnerhof und der 
Sanierung der Fassade des Mes-
nerhauses wird in den nächsten 
Wochen das umfangreiche Pro-
jekt abgeschlossen.

Die Straßenverkehrsordnung 
sieht vor, dass die gesamte Orts-
durchfahrt (Landesstraße) von der 
Fleischhauerei Riepl bis zur Pilsl-
kreuzung durchgehend zwei-
spurig befahrbar sein muss. Die 
Gemeinde Sarleinsbach wurde 
von der zuständigen Polizeiin-
spektion mehrfach aufgefordert, 
dafür zu sorgen, dass auch an 
den Wochenenden, besonders 
an Sonn- und Feiertagen die 
Ausnahme für das Parkverbot 
entlang der Ostseite des Mark-
platzes (Arcus) aufgehoben wird. 
Zur näheren Begründung sei nur 
erwähnt, dass es an Sonn- oder 
Feiertagen für Einsatzfahrzeuge, 
Busse, Milchtankwagen oder 
landwirtschaftlichen Fahrzeugen 
kaum möglich ist, die Straße am 
Marktplatz zu benützen. Ebenso 
ist die Situation für die Winter-
dienstfahrzeuge. Die Gemeinde 
hat die zuständigen Behörden 
ersucht, mit dieser Umsetzung so 
lange abzuwarten, bis die Park-
plätze in der Stadlgasse und im 
Mesnerhof fertig sind.

Nachdem nun im Bereich der 
Hinterhöfe ausreichende Park-
möglichkeiten vorhanden sind 
und durch die Öffnung der beiden 

Durchgänge im Bereich des Mes-
nerhauses die Entfernung von 
diesen Parkplätzen zum Markt-
platz jedenfalls zumutbar ist, wird 
die angeführte Ausnahme für das 
Parkverbot aufgehoben. 

Die neu geschaffenen Parkplätze 
und die Zugänge sind auch aus-
reichend beleuchtet, so dass jeder-
zeit eine gefahrlose Benützung 
möglich ist. Zu beachten ist, dass 
die großen Parkflächen in der 
Stadlgasse (grün dargestellt) für 
Dauerparker vorgesehen sind, 
die Parkplätze im Anschluss an 
die neuen Mietwohnhäuser (blau 
dargestellt) werden als Kurzpark-
zone gekennzeichnet.

Die bestehenden Kurzparkplätze 
auf der Westseite des Marktplat-
zes (Raika) bis zur „Alten Post“ 
und entlang der Friedhofmauer 
bleiben unverändert und sollten 
besonders während der Woche den 
Kunden der Geschäfte, Banken, 
Gasthäuser, Gemeindeamt, usw. 
zur Verfügung stehen. Wichtig ist 
auch der Hinweis auf das Halte- 
und Parkverbot im Bereich der 
Einmündung der Stadlgasse 
in den Marktplatz gegenüber 
der „Alten Post“, um hier ein 
gefahrloses Ein- und Ausfahren 
zu ermöglichen. Ebenso wird auf 
das nach der Straßenverkehrsord-
nung verbotene Parken auf dem 
Gehsteig entlang des sog. „Rei-
tergartens“ in der Bräugasse und 
im Zugangsbereich zur öffentli-
chen und behindertengerechten 
WC-Anlage im Musikheim hin-
gewiesen.

Die Gemeinde setzt diese Maß-
nahmen ausschließlich zur Ver-
besserung der Verkehrssicherheit, 
die allen Gemeindebürgern und 
allen Verkehrsteilnehmern zu 
Gute kommen. Die zuständige 
Polizeiinspektion ist in Kenntnis 
dieser Amtlichen Mitteilung und 
wurde ersucht, bis Ende Juni 2014 
eine Übergangsfrist zu gewähren. 
Fest steht aber, dass nach diesem 
Zeitpunkt mit Strafmandaten vor-
gegangen wird.

Parken am Marktplatz

Spielplatz

Parkplatz Mesnerhof

Sonnleiten

Stadlgasse

Arcus Verwaltung Arcus Wohntrakt
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Spielplatz Stadlgasse
In der nächsten Woche werden die Spielgeräte fertig mon-
tiert und durch den TÜV überprüft. Bis dahin wird auch 
der Rasen begehbar sein. Auch die Parkflächen sind weit-
gehend fertig gestellt. Somit können wir den Spielplatz 
ab Mitte Juni / Fronleichnam zum spielen freigeben!

Die offizielle Eröffnung des Spielplatzes findet im Rah-
men des Marktfestes am 24. August statt.
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Hintergrundwissen – 
Lebensmittel im Oö. Restmüll

Jeder oberösterreichische Haushalt 
entsorgt alleine im Restmüll jähr-
lich Lebensmittel und Speisereste 
im Wert von fast 300 Euro! "Nimm 
3 zahl 2" und wirf eins in den Mistk-
übel? Laut Studien sind 12,9 % des 
Restmüllaufkommens Lebensmitteln 
zuzuordnen. Nicht nur abgelaufene 
Lebensmittel landen im Müll – auch 
ungeöffnete, original verpackte Pro-
dukte. Viele Lebensmittel kommen 
allerdings nicht einmal zu den Kon-
sument/innen. Sie entsprechen nicht 
den Normen und Standards und wer-
den daher vorab aussortiert. 
Hochgerechnet auf Oberösterreich 
entspricht die Menge der entsorgten 
Lebensmittel und Speisereste einem 
Geldwert von 116 € pro Einwohner/
in bzw. fast 300 € pro durchschnittli-
chem Haushalt und Jahr.

Bio Austria, des Biohofs Achleitner 
oder des Handels und unserer heimi-
schen Bäuerinnen und Bauern. Das 
schmeckt: saisonal, regional und 
nach Möglichkeit aus biologischer 
Landwirtschaft sowie zu 100 Pro-
zent fleischfrei!

Tipps zu Vermeidung von Lebens-
mitteln im Müll & gesunder 
Ernährung

Wer kennt das nicht: Eigentlich 
wollte man nur schnell einen Liter 
Milch holen und am Ende schleppt 
man einen ganzen Einkaufskorb 
nach Hause. Angebote, Werbung, der 
Einsatz modernster Kaufraumgestal-
tung und kleine Einkaufsfehler, wie 
hungrig einkaufen zu gehen, sind 
oftmals die Gründe dafür. Daher: 
Bewusst einkaufen und bewusst zu 
Vielfalt greifen!

"Kochtopf statt Mistkübel – 
So vermeiden Sie Lebensmittelmüll"

Mach mit bei der erfolgreichen Info-Kochshow 
am 13. Juni ab 9:30 bis 13:30 Uhr am Marktplatz 

Sarleinsbach, Verköstigungen ab 11 Uhr

Die Sicherstellung der Mobili-
tät im ländlichen Raum stellt eine 
große Herausforderung dar. Dieser 
Herausforderung stellen sich die 
Gemeinden der Energiemodellregion 
Donau-Böhmerwald im Rahmen der 
Initiative „Klima- und Energiemo-
dellregion Donau-Böhmerwald“. 
Neben der Bewerbung von flinc, 
dem Mitfahrvermittlungssystem der 
Region setzen wir voll auf Elektro-
mobilität. 
Mit der e-Rally soll aufgezeigt wer-
den, dass Elektromobilität auch jetzt 
schon ein wichtiger Bestandteil im 
bestehenden Mobilitätsmix ist und 
zur Reduktion von CO2-Emissionen 
und auch Lärmemissionen beiträgt. 
Vor Ort bieten wir einen aktuellen 
Überblick über derzeit verfügbare 
(regionale) Elektroautos. Wir laden 

Unter dem Motto 
"Kochtopf statt 

Mistkübel – So vermeiden Sie 
Lebensmittelmüll" kocht LR Rudi 
Anschober gemeinsam mit Profikö-
chin Nicole Bürstinger Gemüse aus 
guter B-Ware, welches sonst im Müll 
landen würde, weil es rein optischen 
Normen nicht entspricht. 

Dabei schmecken krumme Karotten 
genauso gut wie gerade! Mit dabei 
sind auch die Einkoch-Spezialist/
innen von Bio Austria sowie die 
Trauner „I-Woker“, die aus allem, 
was der Kühlschrank hergibt, Wok-
gerichte schnell und g’schmackig 
zaubern. Unter freiem Himmel wird 
in Sarleinsbach gemeinsam mit 
Interessierten Gemüse geschnipselt, 
gekocht, gegessen und teilweise 
auch haltbar gemacht. Die Zutaten 
dafür werden direkt vom Bauern aus 
der Region bezogen – mit Hilfe der 

E-Mobilität zum Anfassen und 
„erfahren“ in Sarleinsbach 

am 13. Juni 2014, ab 11:30 Uhr
Sie ein, Elektro-Autos anzufassen 
und zu „erfahren“. Es stehen ca. 
15 Elektroautos zur Verfügung.

Sie sind schon E-Fahrzeug Besit-
zer? Umso besser, kommen Sie und 
tauschen Sie sich mit Gleichgesinn-
ten aus! Sie interessieren sich für 
Elektroautos? Die besten Tipps und 
Erfahrungsberichte gewinnt man 
in der praktischen Anwendung: die 
E-Rally Teilnehmer stehen Rede und 
Antwort. Veranstalter sind der Verein 
Lebensraum Donau-Ameisberg und 
die Energiemodellregion Donau-
Böhmerwald. 
Von 8 bis 14 Uhr ist die Straße vom 
Marktplatz bis GH Jell gesperrt -  
Umfahrung über die Stadlgasse!

Umfassendes Rahmenprogramm der 
E-Rally für die ganze Familie: 
•	 Mobilitätsausstellung
•	 Kochshow “Kochtopf statt Mist-

kübel” mit LR Rudi Anschober
•	 Aufnahme	 der	 Gemeinden	 des	

Lebensraumes Donau-Ameisberg 
zum Bodenbündnis

•	 FahrSicherRad-Kurs
•	 Klimaquiz für SchülerInnen

www.kek-bo.eu

Nicole Bürstinger
Foto: Land OÖ

DI Markus Altenhofer, VBgm. Franz Radinger, Elektroautofahrer Alois Öller

Foto: Tips/Gahleitner


